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Facherwahl der berufsorientierenden Wahlpflichtfacher (BOW)
Technik — Wik— ES

an der Mittelschule Krumbach



Hier erfahrst du mehr...

NN XX X X X

Zur Facherwahl

We
We
We

C
C
C

nes Fach fur welchen Beruf besser ist?
ne Dinge ihr nachstes Jahr lernen werdet.

ne Dinge in allen BOW-Fachern gleich sind.

Informationen zur Abschlusspriifung im BOW-Fach.

Was passiert, wenn du das Fach nicht mehr magst.

Wie du eine gute Entscheidung treffen kannst.

Los geht’s!




Fakten zu den berufsorientierenden
Wahlpflichtfachern in der 8. Klasse

» D musst dich in der 7. KI. fir ein berufsorientierendes Fach
TECHNIK, ES oder WIK entscheiden.

» In allen Fachern gibt es hohere Anforderungen.
» Ab der 8. Klasse vier Stunden Unterricht:

Wirtschaft und Beruf (WiB) 1

7.Klasse 8.Klasse g.Klasse

Technik 2

ES (Erndhrung und Soziales) 2

> 4, — 3

WiK (Wirtschaft und Kommunikation) 1




Die Facher

Technik (T)

Wirtschaft und Kommunikation (WiK)

Ernahrung und Soziales (ES)




Technik

Inhalte der 7. Klasse
(zwei Stunden in der Woche)  (vier Wochenstunden)

Freihand Skizzieren

Kunststoff, Holz und Metall

Elektrotechnik
Wissen zu Werkzeugen,

In der 8. Klasse kommt dazu

* Genaues Zeichnen mit auf der
Zeichenplatte

* Korper konstruieren und
skizzieren in 3D

* Werkstiicke mit Bemafung

Techniken, Sicherheit und * Theorie z. B. zu Klebstoffen,

Material

Metallen, Holzverbindungen,

* Grofiere Werkstiicke
* Mehr eigene Planung




Technik

Etui aus Holz

Beispiele: e

36

MaRlinie

Matpfeil
Mafzahl

Maghilfslinie

Honearether wirkskizze mit Mate

MS-RIRI




Bau

Berufsbeispiele fur Technik

Estrichlegarin
Flinsen-, Flatten- und Mosaiklegoerin
Glaserfin
Malenin und Lackierarin = Baulen- und Kerresionsschute
Malorfin und Lackierorin — Gostaliung und Instandhaltung
Meledin und Lackigrarin — Kirchanmaleral und Denkmalpflege
Maurarin

“Stommetzin und Steinbildhaueriin
Strafonbaverin

I

Tachnische/r Assistentin — Boulechnik
Trackenbaumentaunin
Warmo-, Kalie- und Schallachutzisclierasin
Zimmerer/Zimmerin

Elektro

Holz

e ———

Metall

Elektroanlagenmanieuriin

Elektramkant - Autematisierungsiochnik

Elektranikanin - Enargie- und Gobaudatechnik
“ETeRmanma far Belriebstechnik

Elektronikarn for Gebaude- und Infrastruktursysteme
Elektronikarm (Or Gardte und Syatémao

Elektranikern fir Maschinen und Antriehstechnik
Informationselakiranikan’in

Kraftfahreougmaechatronikenin - Fahrrsugkommunikationstechnik
Kraftfahrzeugmechatronikernin - Motorradiechnik
Kraftfahrzeugmechatrenikenin - Mutzfahrzeugtechnik
Kraftfehrzeugmechatrenikerin - Perscnenkraftvogentechnik
Mechatreniker/in

Syatemaloktranikarnin

Systeminfermativerin

Tachnikenin = Elektrotechnik (Datenverarbeitungsiechnik

Helzbeoarbaiterin
Helzmechonikerfin
Tlzehlarhin

Anlagenmechanikariin

Anlagenmochanikarin = Snniwr-I Hblzunia- und Klimatechnik
Galdaehmlodin

Industriemechanikernin

Karcaserie- und Fahrzeugbaumachanikerfin = Fahrzaugbautechnik
Karcsserio- und Fahrzougbaurmechanikerin = Karassonebauiechnik
Karcsserio- und Fohzeugbaumechonikerfin
Karsssorioinstandhaliungstoshnik

Metall

Anlagenmechanikar/in
ATRENERRIEEPRUN - Sanit-, Hoizungs- und Kiimelachnik

Gotdschmied(in
Industriemechanikeriin
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker'in = Fahrzeugbautechnik
Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin - Karosserabaltechnik
Karosserie- und
Karosserisinstandhaltungstechnik

Fahrzeugbaumechanikes/in

Zeichnen /
Vermessen

Physik / Chemie /
Biologie

Klempnerfin
Kilteanlagenbaueriin
Mechaniker/in — Land.ladSaumaschinantachaik
Metallbauearin
aniker/in
Technikerfin — Maschinentechnik
Teilezurichterin
Werkzeugmechaniker/in
Zerspanungsmechaniker/in

Bauzeichner/in
rETTsTTeTREichnerin
Vermessungstechnikerin

Baustoffpriferiin

Chemielaborant/in

Cheamikant/in
Lebensmitteltechnische/r Assistent/in
Milehwirtschaftlichelr Labarant/in
Physikalisch-techniSENET HESEEnTh
Preduktionsfachkraft Chemie
Werkstafiprifer/in




Wirtschaft und Kommunikation

Inhalte der 7. Klasse

(zwei Stunden in der Woche)

Lernen neuer Tastwege
Einfache Textgestaltung
Bewerbung schreiben
Grundkenntnisse am PC
Excel

Tabellen in Word
Internetrecherche

In der 8. Klasse kommt dazu
(vier Wochenstunden)

Lange Texte selber schreiben
Texte gestalten

Bilder formatieren

Briefe und E-Mails
Prasentationen

Netzwerke




Wirtschaft und Kommunikation
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Q Verwende dazu deine Zeichen (Initialen deines
Namens

O Telefondurchwahl: 70

O Faxdurchwahl: 58

Q E-Mail: info@wohnbau.com

QO Homepage: www.wohnbau.com
Q heutiges Datum!

Q Gestalte den Vordruck selbst

Q Entscheide selbst, ob du Herrn Schreiner zustimmst

und die sofortige Behebung der Schaden zusicherst
oder

Q Formuliere einen Text von ca. 8 - 10 Zeilen!

Ungefalteter Fyer Einbruchfalz

Q sein Ansinnen ablehnst und die Mietminderung mit >
A ioer > o
ot im der Wickelfalz Tickaackfal
mit Deinem Namen!

Tickaackfs gestalten kannst

Einstalungen




Wirtschaft und Kommunikation

- Burokaufmann/-frau

- Bankkaufmann/-frau

- Fachangestellte fur Burokommunikation
Wirtschaft, - Kaufmann/-frau fur Burokommunikation
Verwaltung - Rechtsanwaltsfachangestellte/-r

- Kaufmann/-frau im Einzelhandel

- Kaufmann/-frau im GroR- und Au3enhandel
- Verkaufer/-in

- Fachkraft fur Lagerlogistik

- Kaufmann/-frau fur Eisenbahn und
Verkehr, Logistik Stralenverkehr
Kaufmann/-frau fur Verkehrsservice

- Medienkaufmann/-frau
Medien - Mediengestalter/-in

- Medizinische Fachangestellte

- Zahnmedizinische Fachangestellte

Gesundheit - Tiermedizinische Fachangestellte

- Sport- und Fitnesskaufmann/-frau
Sportfachmann/-frau

- Fachinformatiker/-in
Informationstechnik |- Informatikkaufmann/-frau
- IT-Systemkaufmann/-frau

- Friseur/-in
Sonstige - Gartner/-in




Ernahrung und Soziales

Inhalte der 7. Klasse
zwei Stunden in der Woche

Hygiene
z.B. richtiges Spulen

Einfache Grundgerichte

z. B. Regenbogenkuchen,

Bananenquark ...

* Arbeitstechniken
z. B richtiges Schneiden von Gem{se..

* Ansprechendes Tischdecken und
vieles mehr

In der 8. Klasse kommt dazu
vier Wochenstunden

Gesunder Erndhrung

Rezepte recherchieren
Berechnung von Lebensmitteln,
Erstellen von Einkaufslisten
Organisationsplane am PC
Soziale Berufe

Gestalten von Meniikarten
Aufwendigere Gerichte




Ernahrung und Soziales

Spatzle

Beispiele:

Menge Zutaten Zubereitung
200g Mehl Aus Mehl, Eiem, Wasser und Salz
2 Eier einen zihflissigen Tieg rihren,
etwa /161 | Wasser Teig abschlagen, mit dem
121 Salz Spitzlehobel in kochendes

Salzwasser einhobeln, elnmal
aufkochen lassen, Spitzle in ein
Sieb giefen, kalt abschrecken

1Topf Salzwasser zum Kochen bringen, Spitzle
einhobeln

IEL Margarine Margarine in eine Pfanne geben,
erhitzen, Spitzle goldbraun
anbraten lassen.




Berufsbeispiele ES

Ernahrung

Backer/in

Fachkraft fur Lebensmittel
Fleischer/in

Konditor/in
Molkereifachleute

Gastgewerbe

Assistent/in im Hotelmanagement/
Systemgastronomie

Fachkraft im Gastgewerbe
Hotelfachmann/-frau

Koch/Kéchin

Gesundheitsberufe
(nicht arztlich)

Arzthelfer/in

Gesundheits- und Krankenpfleger/in
Krankenpflegehelfer/in
Tierarzthelfer/in

Hauswirtschaft

Hauswirtschafter/in
Fachkraft fur Pflegeassistenz
Hauswirtschaftliche(r) Assistent/in

Soziale Berufe

Altenpfleger/in
Ergotherapeut/in
Erzieher/in
Kinderpfleger/in
Sozialhelfer/in




Berufsbeispiele Allgemein

Verkaufer/in im Lebensmittelbereich )
Frisor/in
Floristik
Gartenbau

Textil

Welcher berufsorientierende
Zweig bereitet auf diese

Es gibt einige Berufe, die nicht genau zu einem Wahlfach passen.

In allen Fachern ist wichtig:

Sauberes Arbeiten

Gesunderhaltung beim Arbeiten
Umgang mit Geraten

Projektmappen am Computer erstellen
Kostenkalkulation am PC

Berufsbereiche vor? l




Deswegen in allen Fachern:

* Mediale Grundbildung mit Arbeiten am PC
und den Programmen Word, Excel und
PowerPoint.

* Berufsorientierung mit Hinweisen zu
verschiedenen Berufen.




Betriebspraktika

Ab der 8. Kl. findet noch mehr Berufsorientierung
durch Betriebspraktika :

e 8. Klasse = Zwei Wochen flr die Regelschiler
e 9. Klasse = eine Woche flr die M-Schuler

- Erleben der realen Arbeitswelt

- Erstellen eines Praktikumsberichts



Abschlussprufung

* Projektpriifung in der 9. bzw. 10. Klasse

* Inhalte aus WIB und dem gewahlten
berufsorientierenden Wahlpflichtfach

e Schuler erarbeiten und bearbeiten
selbststandig in Kleingruppen
ein Projekt mit Hilfe -
der Leittextmethode.




Bleibe ich in meiner Klasse?

Egal was du wahlst, du bleibst auch in der 8. Jahrgangsstufe mit
deinen Freunden in deiner Klasse. Im BOW-Fach werden aber
manchmal Schuler aus zwei Klassen zusammengelegt, damit die
Sitzplatze ausgenutzt werden.

1. Beispiel: 2. Beispiel:

In deiner Klasse wdhlen 16 In deiner Klasse wdhlen 4
Schtiler Technik. Schtiler Technik.

Alle Schuler sind zusammen in  Im Technikkurs der 8. K.

der 8. Kl. in Technik, keine kommen deshalb noch 12
anderen Schiler kommen Schiler aus einer anderen 8.

dazu. Klasse dazu.




Was passiert, wenn ich spater das Fach
wechseln mochte?

Ein Wechsel nach der 8. Klasse

in ein anderes Fach ist sehr ungiinstiqg, da du alles nachlernen

musst und die Gruppe wom©églich schon voll ist.

Ein Wechsel ist daher und nur in Ausnahmefdllen moglich.

Sprich in diesem Fall bitte so bald wie méglich
mit deinem BOW-Lehrer.




Wie entscheide ich mich jetzt?

Welches Fach macht dir mehr SpalR?
In welchem Fach hast du gute Noten (1 — 3)?

Welches Fach passt am besten zu deinem
Wunschberuf?

Egal, wo deine Freundin/dein Freund hingeht!
Egal, welcher Lehrer dieses Fach unterrichtet!
Egal, was dir einfacher vorkommt!




Name:

!Meine Facherwahl fir die 8. Klasse

Klasse:

1. Mein aktueller Notenstand in den Berufsorientierenden Wahlpflichtfachern

Notenstand

Erndhrung und Soziales

Wirtschaft und Kommunikation

Technik

2. Selbsteinschitzung

Erndhrung und Soziales

ja_ | nein

Ich beherrsche grundlegende Schneidetechniken.

M

Ich bin in der Lage Lebensmittel zu wiegen und zu messen. (Waage,
Messbecher)

Ich habe keine Lebensmittelallergien.

Ich habe keine Probleme im Umgang mit Fleisch.

Ich arbeite gerne mit Lebensmitteln und Kiichengeraten.

Mir macht es SpaR Speisen und Tische zu dekorieren.

Ich habe keine Angst, neue Produkte auszuprobieren.

Ich helfe zu Hause beim Kochen.

Rl el e Fal b

Das abschliefende Abwaschen und Putzen macht mir nichts aus.

Zahle hier z1

Wirtschaft und Kemmunikation

ja nein

Ich habe zu Hause einen Computer und einen Drucker.

Ich habe zu Hause ein Textverarbeitungsprogramm z. B. ,Word"

Ich kann sicher blind 10-Finger-Tastschreiben.

Ich kann Ordner erstellen und Dateien sinnvoll abspeichern.

Mir macht es Spaf Dokumente in Word zu gestalten.

Ich kann einfache Textformatierungen ausfiihren (fett, kursiv, zentriert).

Ich kann eine Tabelle erstellen und diese gestalten.

Mir macht es Spal Prasentationen zu erstellen und halten.

el el Eal El Il

Es macht mir nichts aus, langer konzentriert am Bildschirm zu arbeiten.

Zihle hier zu

Mittelschule Krumbach

Technik

ja [ nein

Ich kann gerade Linien ohne Lineal zichen.
. Zeichnen macht mir Spaf.
Ich kann die Anweisungen meines Techniklehrers meist al
Ich arbeite gerne mit Werkzeugen und Maschinen.
Es macht mir nichts aus, bei der Arbeit schmutzige Hande zubekommen.
Malie am Werkstlck kann ich mit dem Stahlma@stab genau anzeichnen.
Ich kann genau nach MaR (an einer Linie entlang) arbeiten.
Ich kann mit der Laubsage und der Feinsage umgehen.
Mir bereitet es Spal mit Holz, Kunststoff und Metall zu arbeiten.

Zihle hier zusammen:

e ausfihren.

e el el Pl P e

10. Trage hier deine ,ja” und ,nein” Anzahl in die Tabelle ein. Kreise die hdchste Zahl bei
»ja" ein und iiberlege, ob die Anzahl zu deinem Fachwunsch passt.

Anzahl
ja nein

Erndhrung und Soziales

Wirtschaft und Kommunikation

Technik

Wenn du dir beim Ausfillen unsicher bist, frage andere nach ihrer Meinung dber dich.

Besprich dag&ggebnis mit deinen Lehrern und deinen Eltern.

Fill dieses Blatt aus und
besprich es mit deinen
Eltern und deinem
BOW-Lehrer.

Gib danach deine Wahl
beim Klassleiter ab.

Mittelschule Krumbach







	Folie 1: Fächerwahl der berufsorientierenden Wahlpflichtfächer (BOW) Technik – Wik– ES an der Mittelschule Krumbach
	Folie 2: Hier erfährst du mehr…
	Folie 3: Fakten zu den berufsorientierenden Wahlpflichtfächern in der 8. Klasse
	Folie 4: Die Fächer
	Folie 5: Technik
	Folie 6: Technik
	Folie 7: Berufsbeispiele für Technik
	Folie 8: Wirtschaft und Kommunikation
	Folie 9: Wirtschaft und Kommunikation
	Folie 10
	Folie 11: Ernährung und Soziales
	Folie 12: Ernährung und Soziales
	Folie 13: Berufsbeispiele ES
	Folie 14: Berufsbeispiele Allgemein
	Folie 15: Deswegen in allen Fächern:
	Folie 16: Betriebspraktika
	Folie 17: Abschlussprüfung
	Folie 18: Bleibe ich in meiner Klasse?
	Folie 19: Was passiert, wenn ich später das Fach wechseln möchte?
	Folie 20: Wie entscheide ich mich jetzt?
	Folie 21
	Folie 22

